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* Än der

 c\ llverhüllend ist die Nacht

Jk Schon heraufgezogen,
 o V Von der Drücke blick' ich stumm

In die dunkeln Wogen.

Ist rin halbverfcholl'ner Traum

 Wir durch's Her; gegangen

 Von der holden blaffen Waid,

Die mich einst umfangen.

Wolken ziehen trüb und schwer,

Wollen sich nicht sputen
Sieh', da fällt ein Monülichtstreif
 Zitternd auf die Fluthen.

mir ist, ich sähe
 Wie in wildem Harme

 Flehend Du zu mir erhebst

Deine weihen Arme.

And es rauscht zu mir empor.

Wie wenn aus der Tiefe

 Deine Stimme sehnsuchtsvoll
 Weinen Namen riefe.

Horch! Tin Wenfchenfchritt! Da ist
Scheu der Traum verflogen. —

Drunten wälzt der Strom dahin

Nechzenö feine Wogen.
I. Sauk.


